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T

em GOtt, der Dich zum Gluck erſchuf,
ar

 Dem, Freundin, weihteſt Du die fruhe Jugend,

Und folgſam gegen ſeinen Ruf

Erbauteſt Du Dein Gluck auf ungeſchminkte Tugend.



ar

Um das, was Er zu thun gebeut,

Jn unbemerkten Thaten zu vollenden,

Sah ich Dich oft, mit Zartlichkeit

Dein Auge zu der Noth des truben Jammers wenden.

J

F—ie fromme Thrane floß herab,

Und zeichnet in den wehmutsvollen Minen

Den Wunſch, dem, der Dir Freuden gab,

Durch Freuden, die Du dem Geſchopf ertheilſt, zu dienen.

Nicht unbelohnt haſt Du gedient.

Schon jezt lacht Dir vom Himmel Gluck entgegen,

Das heiter, wie der Fruhling grunt;

Und Hauſer bauet Dir der beſten Eltern Segen.



o

ſimm Jhn, den Freund, den GOtt Dir

Dich durch den Lauf des Lebens zu begleiten.

Ein Paar, das GOtt von Herzen liebt,

Durcheilt vergnugt den Weg zu frohen Ewigkeiten.

con
Wlit unverwandtem Auge blickt

Hinauf zu den, dem Chriſten heilgen Hohen;

Jndeß daß wir Ruch hier begluckt,

Und ruhig im Genuß der reinſten Freuden ſehen.
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